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An dıe Verantwortlichen und Theolo-
CN der anderen chrıistliıchen Kırchen
richtet sıch dıe Aufforderung des Pap-
stes, über das ema Primat mıt ıhm
einen ‚bürderlıchen. geduldıgen DIa-
log aufzunehmen, be1l dem WIT Jenseılts Frankreıch
Iruc  OSer olemıken einander Ekklesiologische
hören können‘“‘ (Nr 96) Johannes
Paul IL wırbt für das Petrusamt und Selbstbesinnung
rklärt CS für unverzıchtbar, Ööffnet Die Selbstverständnisdebatte IM Gefolge des Falles (yaillot LM französischen O-
aber gleichzeıt1g den Weg ZUT Öku-
menıschen Dıskussion über dıe kon-

ILZISMUS geht weıter (vgl. DFL [995, 155 ff.) Oh Jüngste Außerungen Vo.  _

bischöfen die ogen ÜÜ glätten vermögen, bleibt fraglich.krete Ausgestaltung und usübung
dieses Amtes uch Monate nach der als Versetzung eille, 7A0 UG Ekklesiologie (Witel: DiIe

kaschierten Amtsenthebung des TUuNe- Kırche).,5  1 uUuNUuUm SIMISs chafft keıine rundle-
1C11 1SCANOTIS VO E VE Jacques Algend Sıtuation für dıe katholische In der Oorm eiıner Pfingstbotschaft

Kırche als ökumeniıschen Partner. lot (vgl Februar 1995, Ist sıch Erzbıischof uva für einen
dıe innerfranzösıische Dıskussion über vertieften Dıalog innerhalb der franzöÖö-Überdies äßt dıe Enzyklıka gerade

UTC ihren „pastoralen“ Charakter diıesen Vorgang selbst, aber VOI allem sıschen Kırche eın und wırbt Um das
auch über massıve nfragen Selbst- Vertrauen der Katholiken ETr g1btund hre weıthın spırıtuell-meditative

Dıktion konkrete Fragen nach der WEeI1- verständnıs und innere Strukturierung erkennen, dıe „Beunruhıigungen“, das
der Kırche längst nıcht abgeschlossen. „Leiden“ der entstandenen Lage,Entwicklung der Beziıehungen Wıe iImmer INan 1mM einzelnen auch ZUT unterschiedlichste Formen des Streıtsden verschiedenen nıchtkatholischen
Person aıllots und dessen nlıegen wahrgenommen en DIe AngsteKırchen en, nthält eher rundle- steht SsOovıe] Ist heute euic Für der ZU Abendmahl versammeltengende mpulse als SCNAUC Blaupausen

für das welıltere orgehen. S1e iıst aber den französıschen Katholizısmus 111a1- Jünger Jesu vergleicht mıt der
kıert se1ıne Amtsenthebung noch auf Angstlichkeit, mıt der INan denfür dıe katholische Kırche ebenso eiıne absehbare Zeıt eıinen bedeutsamenHerausforderung WIEe für dıe Kırchen. Schwıierigkeıiten des GlaubenszeugnI1Ss-
Eıinschnıitt. SCS begegne Als solche Za auf:dıe mıt ihr auf dem Weg orößerer

Gememinschaft S1nd. „Härte der Debatte., Unverständnıs,
feindseliges Urteılen, Argwohn oder

Johannes Paul welst (Nr 16/17) mıt Grundlegendes ZU Ablehnung‘“.
Nachdruck auf dıe Z/Zusammengehörıg- Kırchenverständnıis Von den Iranzösıschen Bıschöfen
keıt VO Reform und Okumenismus wurde In der Debatte den Fall
hın und nımmt el auf das 7 weıte Gaullot besonders schmerrzlıch reg1-
Vatıkanum ezug DiIe katholische Wıe sehr sıch die 1ISCHOITEe MK dıe strıert, W1e sehr der IMEHIEe entstie-
Kırche kann Öökumeniısch M glaub- Debatte der etzten ochen getroffen hen konnte und erweckt wurde.,
würdıg bleıben, WE S1e sıch für dıe fühlen. zeigen Z7WEe]1 lexte Irotz ihres Frankreıch gäbe CS eıgentlıch 11UT e1l-
Reformschritte öÖffnet, dıie dUus den e1- Versuches, beruh1igend, ausgleichend, NC  S Bıschof, für den dıe Solıdarıtä mıt

Reıhen WIE VO den Öökumen1- zusammenführend wıirken wollen, den an: der Gesellschaft Ste-
schen Partnern mıt eCc angemahnt dokumentieren SIe letztlich VOTI em henden e1in zentrales nlhegen sel,
werden. Dazu gehört nıcht zuletzt das indırekt den rad des Herausgefor- nämlıch Jacques Gauiıllot Dies dürfte
Bemühen eine bessere Balance ert- bzw. des Infragegestelltseins der der Hıntergrund eıner Feststellung VO
zwıschen Uniiversal- und Urtskırche, Kırche In Frankreich durch die Öffent uva WIEe dieser Se1IN: „ Wıe dıe ande-
einschließlich der Prıimatsausübung. HE, Dehbhatte Herausgegeben VO VFecn 1SCNOTe auch, bın ich jeden Tag
Für dıe anderen Kırchen stellt sıch Ständigen Rat der Französıschen Bı- den ännern und Frauen nahe, dıe
nach 95  t uUNUMM SImf= verstärkt dıe schofskonferenz erschıen 1MmM Juniı eiıne ergriıffen VO eılıgen Geıist das
Tage, ob und Inwıeweıt S1e sıch auf chriuft (bei Bayard Edıtions Centu- Evangelıum nehmen und CS In
das darın vertrefitene Verständnıis VO r10Nn) mıt eıner Botschafft des Vorsıt- ihrem en bezeugen. Zahlreiche
voller Gememnnschaft einlassen wollen zenden der Französıiıschen 1ıschofs- Zeugen des Evangelıums setfzen sıch
DZW können. Vor em aber sollte dıe konferenz, Erzbischof Joseph Duval, für benachteılıgte Personen eIn, Men-
NeEUeEe Enzyklıka auf en Seiten nla dıe französıschen Katholıken abge- schen, dıe sıch für eın en nahe be1l
ZUr Freude darüber sSeIN; W as al- druckt auch In Documentatıon O- den Schwächsten und (Gefährdetsten
ler Rückschläge un Schwierigkeıten 1que, 606 SOWIE eiıner Aus- entscheıden.“
In den letzen Jahrzehnten Öökumeniısch arbeıtung VO ardına Robert OJTy Be1l der Ausarbeıtung VON ardına
erreıicht wurde. dem emerıtlerten Erzbischof VO Mar- andelt CS sıch eıinen O-
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sprochen theologısc argumentieren- Gaullot geht ‚OITY unter der ber- lot un eıne theologisc fragwürdige
den Lext, der sıch nıcht mıt Detaiıls der chriıft „Kırche als Mysteri1um der Ekklesiologie eben nıcht notwendiger-
orgänge Gaullot befaßt, sondern Commun10“ eın In mancher Kritik welse davonzusammengehören,
grundlegende Auffassungen Z Kır- aps und Kurıe deren Ne1- zeugte etiwa eiıne Erklärung der
chenverständnıiıs In Erinnerung ruft, SUunNg, In Ortskırchen einzugreıfen, Gruppe promiınenter Katholiıken „Pa-
dıe ıhm In der Debatte der etzten MO- meınt CT einen „antırömiıschen A{ffe roles‘, dıe etiwa ZUm gleichen Zeıt-
nate kurz gekommen se1n sche1- erkennen. DIe entscheidende rage pun veröffentlich wurde (La CTOIX.

für dıe Kırche heute SC1 nıcht en Zen-S  = bezieht OITLY sıch €e1 auf Z 200505 Darın el CS ZAUN

konkrete, menrtiaAC In Zıtaten wıeder- tralısmus, WIE iıh manche befürchte- /Zusammenhang VO demokratıischer
ten, sondern eın „Auseınanderbre-gegebene Medienäußerungen, deren Gesellschaft un Kırche „ JIrotz wirklı-

Fragwürdıgkeıt AUS theologıscher IC chen“ (GC‚eclatement.) der Kırche Der chen Fortschritts auf dem Gebilet der
GT demonstrieren bemüht ist DIienst der Commun10o sSe1 nıe gemeınsamen Wahrnehmung VO Ver-
egen das Dıktum DE Kırche ist tot wichtıig SCWESCH W1Ie heute antwortung |Synoden, Pastoralräte |
Es ebe Chrıistus“ stellt OITY dıe Auf- OITY bedauert, da ıttel. dıe dıe esteht keine echte Gewaltenteilung ıIn
fassung VON der zentralen Bedeutung kırchliche (GGemeınnschaft tützen soll- MNMMSCTEN Kırche, und dıes ist ohne
der Kırche ıIn der und für dıe Offenba- ten., heute krıtisiert würden als ück- / weiıfel der TUn afür, daß dıe

SOWIE ıIn der Heılsgeschichte. An kehr ZUT Einheıtliıchkeit „Warum hält Machtausübung In iıhr oftmals unelifek-
dıe rage, ob dıe Kırche Chrıistus VCI- INan CS dem aps VOI, WCNN dıe t1vV ist und krıtisıert wıird.‘‘
aien habe, antwortet CI durch alle Ortskıirchen besucht C6 Auf dıe
hıstorıschen, notwendıigerweıse unvoll- schwier1ige tellung aıllots innerhalb
kommenen Realısıerungen INAUrCcC der Iranzösıschen Bıschofskonferenz Strukturen der Synodalıtä

fehlenwerde immer asse1lDe Mysteriıum RC- bezogen rag „ Warum Sagl INan,
fejert und gelebt. der Bıschof verhere als ıtglıe eiıner
DiIie Kırche der ersten Jahrhunderte Bıischofskonferenz eIWwAaASs VON selner Eıinheıt und Commun10o, el CS WEI1-
habe „weder alle Instıtutionen und (Ir2 Persönlichkeit?“‘ Schließlic rechtfer- ter in der Erklärung, bedeuteten nıcht,
ganısmen gehabt, dıe WIT heute be- tıgt dıe Amtsenthebung aıllots mıt dalß jede Außerung eiıner abweıchen-
sıtzen, noch diıeselben ethoden der der rage „Miıt welchem ec wirtft den Meınung als Verstol3 dıe
Mıssıonlerung. S1e hat manches den 1M- 111a Rom VMOT:; dıe Amtsenthebung e1- Eıinheıiıt gebrandmarkt werden urse
perlalen, monarchıischen und eudalen CS 1SCNOTS verlangen, der zuneh- Man müsse unterscheıden zwıschen
Organısationsmodellen der Gesell- mend nıcht mehr als ıtglie eines zentralen Teılen der Iradıtion und
schaften entlehnt, In denen S1e ‚Bıschofskollegiums‘ andelte., das dıe Fragen der Dıiszıplın oder der Pastoral.
Während anderen tellen VOTI e1- Verantwortung für dıe Kırche DiIie Kırche In Frankreıch verfüge auf

Frankreıich innehat?“ natıonaler ene nıcht überkME einfachen Übertragung demo-
kratıscher Gepflogenheıten auf dıe Kır- Im abschlıießenden Kapıtel ZUT Sen- PeMn, dıe elıne effektive und ständıge
che Sagl Colfy dieser Stelle dung der Kırche dıstanzılert OITY sıch synodale Arbeıt erlaubten. In ezug
relatıv ungeschützt: „Heute bevorzugt VOIN eıner In der Kırche selner Ansıcht auf dıe usübung des Papstamtes Setiz
S1e eın demokratisches Mode nach anzutreffenden Haltung, In der 111a sıch für eine kommuniıkatıve und

eınemeınt, unberechtigte und vermıiıttelnde e1n, dıe dıe nab-
unnötige Z/urückhaltung ıIn der lau- hängıgkeıt der natıonalen und kontIi-Zurückhaltung iın der nentalen Bischofskonferenzen achtebensverkündıgung erkennen kÖön-Glaubensverkündigung? 1919  S Man werfe der Kırche VOTL, S1e Erzbıischof uva ündıigte In selıner
habe auft es eıne Antwort. SO be- Erklärung auch d daß dıe 1SschOIe

Aussagen WIEe ATch tue miıich schwer mıt rechtigt dieser Vorwurf vielleicht auch sıch auf iıhrer ollversammlung 1mM
meılner Kırche* hält OITY eiıne nähere SeInN könne, scheıine 6S ıhm heute eher Herbst In Lourdes mıt dıiıesem Fragen-
Bestimmung des Mysteriumcharakters der Fall se1nN, daß dıe Chrısten keıne komplex befassen werden. Eın TUn
der Kırche n DIe Kırche Antwort mehr besäßen und auch Sal alfür, daß dıie 1SCNHNOTeEe mıt der eak-

keıne mehr en wolltenkönne nıcht „meıne Kırche“ genannt t1on auf dıe orgänge Bıschof
werden, 65 andele sıch dıe Kirche dıe beıden lexte den Erwartungen Gaullot OITeNDar nıcht Zu vIie| Zeıt
Christi, der 111a angehöre. In einem verstreichen lassen wollen, dürfte auchderjenıgen EeNtSpreEcCHEN, dıe ıIn den
weıteren Kapıtel geht OILY der Mehr- zurücklıegenden Oonaten rundle- darın suchen se1n, daß für das kom-
deutigkeıt der Redewelse VO „Volk gende nfragen das kırchenamtlı- mende Jahr eın weıterer Besuch Jo-
(Gjottes“ nach und distanzıert sıch VO che orgehen 1m Fall Gaullot W1e auch hannes Aauls I1 In Frankreıich geplant
eıner Vernachlässigung VO  —_ bıblıschen dıe bestehenden kırchliıchen Ver- ist, 111a diese Reıse aber nıcht mehr
Bıldern W1Ie „Le1b COhrsia“ und „ Jl1em- hältnısse und Strukturen geäußert ha- als unumgänglıch belastet sehen möch-
pel des eılıgen (Gje1istes‘‘. ben, ist eher bezweılteln VO  — den Dıskussionen und V orgän-
Am deutlichsten auf dıe orgänge Da Krıitik orgehen 1M Fall aıll- SCH der etzten Monate.
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